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Vreslauer 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
London, 29. April. Im Unterhaufe ward heut Nacht 
die Karsdebatte fortgeſetzt. Der Schatzkanzler lehnte die Ver⸗ 
antwortlichkeit der Regierung wegen des aſtatiſchen Krieges 
ab. Disraeli will Vertagung, Palmerſton Abſtimmung. Ne: 
gierungsſieg. Die Vertagung wird mit 243 gegen 123 ab⸗ 
gelehnt. Palmerſton hält die Hauptſache für entſchieden, 
und bewilligt die Vertagung. 
ö Trieſt, 29. April. Der fällige Dampfer aus der Les 
vante iſt eingetroffen, und bringt Nachrichten aus Konftan- 
tinopel bis zum 21. d. M. Wie der „Trieſter Zeitung“ ge⸗ 
meldet wird, herrſcht dort Verſtimmung wegen Einführung 
einer 40tägigen Quarantäne in den ruſſiſchen Häfen für die 
aus dem türkiſchen Reiche kommenden Schiffe. — In Mag⸗ 
neſia war nach denſelben Berichten eine drohende Stimmung 
der mufelmännifchen gegen die chriftliche Bevölkerung bemerk⸗ 
bar geworden. Die „Trieſter Zeitung““ meldet ferner, daß 
die Tſcherkeſſen Anerkennung ihrer Unabhängigkeit gefordert 
und im Weigerungsfalle ſich zum Aeußerſten bereit erklärt 
hätten. 
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Preußen. 


Berlin, 29. April. Se. Majeſtät der König haben allergnäͤdigſt 
geruht: dem ordentlichen Profeſſor an der Univerfität zu Berlin, Dr. H. 
Ober- Steuer Zuſpettor, Steuerratd Schulze zu Münſter und dem 
Kanzlei⸗Sekrctär Dames beim Kammergericht, den rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe, ſo wie dem Schullehrer Glatzel zu Borganin im Kreiſe 
Neumarkt, Regierungsbezirk Breslau, dem ac a. D. Zaeske 

Kolberg und dem Schulzen Wilhelm Friedrich zu Melkow im 
ge rei s allgemeine Ehrenzeichen zu verlei 
zweiten jerichowſchen Kreiſe, das allgemeine 7 Ton du verleihen. 

Der Baumeister Weſtphal zu Minden iſt zum le den Kreis: 
baumeifter ernannt und demſelben die Kreisbaumeiſterſtelle zu Greifs⸗ 
wald; fo wie der Kommunal⸗Baumeiſter Clotten zu St. Goar zum 

| königlichen Kreisbaumeiſter ernannt und demſelben die Kreisbaumeiſter⸗ 

ſtelle zu Olpe verliehen worden. N 
Der Kreis⸗Wundarzt Schmikaly zu Kaltwaſſer iſt in den Kreis 
Militſch, Regierungsbezirk Breslau, verſetzt; und der Thierarzt erſter 
Klaſſe Pofeld zu Dirſchau zum Kreis⸗Thierarzt für die Kreiſe Star: 
gardt und Berent ernannt worden. Ne 

Berlin, 29. April. Se. Majeſtät der König haben allergnädigft 
geruht: dem Minifter-Präfiventen und Minifter der e An⸗ 
gelegenheiten, Freiberrn v. Manteuffel, die Erlaubniß zur An aung 

des von des Kaiſers der Srangojeh a 55 verliehenen Groß⸗ 
kreuzes des Ordens des Ehren⸗Legion zu ertheilen. 8 j 
eee Se. Durchlaucht ber Bil Wilhelm zu Solms⸗ 
raunfels, von Braunfels. Se. Excellenz ir] 
a ae Staatsminiſter, v. Elsner, von Sondershausen. 
Alͤbgereiſt: Se. Erlaucht der Graf Heinrich von Schönburg⸗ 
Glauchau, nach Guſow. (Pr. St. A.) 

Der heutige „Staats⸗Anzeiger“ bringt in feinem amtlichen Theile 
den Friedensvertrag vom 30. März 1856 ſammt den drei Ans 
neren. (S. die letzteren unter Paris.) Be 

Berlin, 29. April. [Zur Tages⸗Chronik.] Ihre Majeſtä⸗ 
ten der König und die Königin ſind beute Vormittag 9 Uhr von 
Dresden abgereiſt und um 1 Uhr hier eingetroffen. Im kgl. Schloſſe 
zu Charlottenburg findet heute ein Gala⸗Diner zu Ehren des Geburts⸗ 
tages Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland ſtatt. — Se. koͤnigl. 
Hoheit der Prinz von Preußen wird morgen oder übermorgen hier er⸗ 
wartet. — Se. königl. Hoheit der Erbgroßherzog von Mecklenburg⸗ 
Strelitz, Höchſtwelcher gegenwärtig bier verweilt, wird, wie wir hö⸗ 
ren, zum Gebrauch einer Augenkur einen mehrwöchentlichen Aufenthalt 
in Berlin nehmen und während dieſer Zeit im köͤnigl. Schloſſe woh⸗ 
nen. — Nachdem geſtern Abend eine Sitzung des . 
ſtattgefunden, begab ſich der Miniſterpräſident Frhr. v. 1 7 25 
Früh nach Jüterbog, um dort Se. Majeſtät den König auf Allerhöchſt⸗ 

ſeiner Rückreiſe zu empfangen und Allerhöchſidemſelben unterwegs Vor⸗ 
trag zu halten. — Der Oberbefehlshaber in den Marken, General der 


Kavallerie v. Wrangel, iſt nach Spandau von bier abgereiſt, wird je-[Herrſchaften nach der Tafel noch eine Partie nach Pillnitz unter⸗ 


den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem g 5 


der fürſtlich ſchwarz⸗ S 
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doch dem Vernehmen nach heute Abend zurückkehren. — Wie die 
„N. H. 3.“ vernimmt, iſt der Oberlehrer an der lateiniſchen Haupt⸗ 
ſchule in Halle, Dr. Geier, zum Direktor des neuerrichteten Gymna⸗ 
ſiums zu Treptow an der Rega erwählt worden. (N. Pr. Z.) 
— Es werden bereits Vorbereitungen zu dem ſolennen Tedeum 
getroffen, welches wegen des hergeſtellten Frieden nächſten Sonntag 
hier abgehalten werden wird. So weit es bis jetzt beſtimmt iſt, wer⸗ 
den Ihre Majeſtäten der König und die Königin, ſo wie die königl. 
Prinzen und Prinzeſſinnen nebſt dem ganzen Hofſtaate, ferner die 
Staatsminiſter und das diplomatiſche Korps dieſer kirchlichen Friedens. 
feier hier im Dom beiwohnen. Sämmiliche Kirchenglocken ſollen dieſe 
Feier einläuten. ; Reit) 

— Hr. Hanfemann iſt heute Früh von feiner Reife nach dem Rheine 
zurückgekehrt und bat, wie wir zuverläßig erfahren, die Konzeſſion zur 
Begründung einer Zettelbank in Arolſen mitgebracht. Die Konzeſſion 
iſt nicht Herrn Hanſemann perſönlich, ſondern der von ihm geleiteten 
hieſigen Disconto⸗Geſellſchaft ertheilt. Dieſe wird zur Ausführung 
ihres neuen Unternehmens ihr Aktienkapital der Art vermehren, daß 
auf je alte Antheilsſcheine ein neuer emittirt wird. Da der Sitz der 
Bank inmitten einer hauptſächlich der Bergwerks⸗Induſtrie befliſſenen 
Gegend belegen iſt, ſo läßt ſich von einer Organiſation des Geldwe⸗ 
ſens für dieſe Induſtrie viel Erſprießliches hoffen. (C. B.) 

- + Berlin, 2. April. [Landtag.] Die Budget⸗Kommiſſion des 
Herrenhauſes hat ſich für verpflichtet erachtet, die Berichterſtattung über 
ihre Berathungen nicht bis zur Erledigung der Erörterungen der ſämmtlichen 
Etatsgruppen durch das Haus der Abgeordneten auszuſetzen, um nicht, wie 
dies in früheren Seſſionen der Fall geweſen, außer Stand geſetzt zu ſein, 
das in den Referaten und Protokollen enthaltene Material mit Gründlich⸗ 
keit zu prüfen. Sie hat ihren erſten, überhaupt 13 Etatsgruppen be⸗ 
treffenden Bericht erſtattet, welcher verſchiedene Bemerkungen und An⸗ 
träge enthält, von denen wir die nachfolgenden als die wichtigeren hervor⸗ 
heben. Im Allgemeinen ſpricht die Kommiſſion ihre Befriedigung über das 
Geſammtreſultat der Veranſchlagung aus, nach welcher die Ausgaben, ab⸗ 
weichend von den Etats der vorhergehenden Jahre, lediglich durch die Ein⸗ 
nahmen, ohne Herbeiziehung von Reſt⸗Einnahmen aus früheren Jahren, ge⸗ 
deckt werden ſollen. Das Ergebniß der Domänen⸗ Verwaltung, welche 


aus 828 Vorwerken mit einem Flächeninhalte von 1,177,536 Morgen nur 


1,601,455 Thlr. 13 Sgr⸗ erwal⸗ 
tungskoſten nur ungefäht 


2 Pf., mithin unter Berückſichtigung der 


lache 


an Reinertrag erzielt, und von 
at n 1 


laſſen. — Nach einem der Kommiſſion vorgelegten 
— 1852 bis 1855 gewährten Bonifikation für ausgeführten, reſp. 


Preußen Sachſen: Thüringen: in Summa: 
nebſt Enklaven: a g 
1852 251 Thlr. 3,31 Thlr. 1 Thlr. 310,920 Thlr. 
1853 535,859 = 9,17. = 03 » 555,700 = 
1854 439,009 = 11281 2098 457,388 
1855 977,999 = 20,139 9073. „ 1003211 = 
Die Kommiſſion empfiehlt dem Herrenhaufe: die Erwartung auszuſpre⸗ 


chen, daß künftig bei Vorlegung des Budgets über den Betrag der Export⸗ 
Bou 2 Auskunft 7 5 wiede.“ — Mit 9 gegen 6 Stim⸗ 
men wurde bei Prüfung der Ergebniſſe 15 Poſt⸗Verwal tung dem Her⸗ 
renhauſe empfohlen: „den Wunſch auszuſprechen, daß die Poſt⸗Expeditionen 
auf dem Lande und in den kleinen Städten, an So 
auch während der Mittagszeit, Ar Gottesdienſt nicht ſtattzufinden 
pflege, eine Stunde lang geöffnet um — Annahme von Poſtſachen an⸗ 
gewieſen werden.“ — Der Umſtand, daß der ſtaatliche Hüttenbetrieb 
einen Zuſchuß von 130,000 Thlr. erfordert, hat die Kommiſſion zu dem Vor⸗ 
ſchlage beſtimmt: „die Erwartung auszuſprechen, daß mit dem Verkaufe 
serjenigen Hüttenwerke recht bald vorgegangen werden möge, welche 
nach dem bisherigen Betriebe ein note“ und gendes Reſultat für die 
taats⸗Einnahmen ergeben haben, und ein beſſeres nicht in Ausſicht 


ſtellen.“ 

Die Juſtiz⸗Kommiſſion des“ Herrenhauſes hat ſich mit dem v. Karſtädt⸗ 
ſchen Antrage: „die Sa zur Vorlage eines die Einführung fidei⸗ 
kommiſſarſſcher Succeſſions⸗ Ordnungen far die märkiſchen Lehngüter 
und die Verwandlung der letzteren in Fi * ommiſſe erleichternden Geſetzent⸗ 
wurfs nach Anhörung des Provinzial⸗Landt age zu veranlaſſen“, einverftanden 
erklärt. Der Antrag hat den Zweck, der übermäßigen Verſchuldung der märz 
kiſchen Lehne, ſowie deren Naturaltheilung in Erbfällen zu wehren. 

Deutſchland. 
29. April. om 
aſeſt König und die Königin von Preußen die 
Rückreiſe angetreten. Ihre Maſeſtäten der König und die Königin, 
ſowie Ihre königl. Hoheiten der Kronprinz und Prinz Georg geleite⸗ 
ten Allerhöchſtdieſelben nach dem Bahnhofe, woſelbſt auch der köͤnigl. 
preußiſche Geſandte, Graf v. Redern, nebſt Frau Gemahlin, der Ver: 
treter des Gouverneurs, Platzmajor Vitzthum v. Eckſtädt, und der 
königl. Polizei⸗Dirketor o. Pflugk, ſowie mehrere den hoͤchſten Stän⸗ 
den angehörende Privatpersonen ſich eingefunden hatten, um Ihren 
Majeftäten noch ihre Ehrfurcht zu bezeigen. — Geftern Mittag haben 
Se. Majeftät der König von Preußen mit unſers Königs Majeftät 
den Stand der Arbeiten am Baue des Thurmes der Neuſtädter Kirche 
in Augenſchein genommen, worauf ſämmiliche allerhöͤchſte und höͤchſte 


Dresden 
Majeſtäten der 


800,000 Thlr., und ſonach nicht einen Thaler 
yarer Fla 


Heute Vormittag 9 Uhr haben Ihre u. f 


Expedition: Herrenſtraße u 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


kilung. 


I 200, 


nahmen. (Dr. J.) 

Braunſchweig, 28. April. Das heute ausgegebene Stück der 
„Braunſchweigiſchen Anzeigen“ bringt in ſeinem amtlichen Theile fol⸗ 
gende Proklamation: 

Von Gottes Gnaden Wir Wilhelm, Herzog zu N und Lů⸗ 
neburg zc. Bei der Beier Unferes fünfundzwanziglaͤhrigen Regierungs⸗An⸗ 
trittes bat ſich in allen Theilen des Herzogthums eine fo allgemeine und 
warme Sheilnahme gezeigt, und Wir haben fo mannigfache Beweiſe dankba⸗ 
rer Ergebenheit und treuer Anhanglichkeit erhalten, daß es Uns zu beſonde⸗ 
rer Freude gereicht, Unſeren geliebten Unterthanen 
Unſeren aufrichtigen Dank hierdurch öffentlich auszuſprechen. Möge der Se⸗ 
gen des Himmels immerdar auf Unſerem theuren VBaterlande ruhen! 

Braunſchweig, 26. April 1856. Wilhelm, Herzog. 

Mit dieſer Proklamation erhält das Volksfeſt vom 25. April ſei⸗ 
nen befriedigenden Abſchluß, und die Anſicht aller derer, welche das 
etwas ablehnende Benehmen Sr. Hoheit des Herzogs (der am bezeich⸗ 
neten Tage leider ſehr unwohl geweſen ſein ſoll) mit den Einflüſſen 
einer gewiſſen Partei in Verbindung brachten, ſcheint widerlegt. Her⸗ 
zog Wilhelm hat es auf's Neue laut ausgeſprochen, daß ihm das Va⸗ 
terland theuer iſt, daß er ſeine Unterthanen liebt, und mit unverbrüch⸗ 
licher Treue hängt auch das Volk ſeinem Fürſten an, der ihm die 
Verfaſſung gegeben hat und mit Gottes Hilfe auch erhalten wird. Un⸗ 
ter den publizirten Ernennungen, die Adels⸗Ertheilungen und Ordens⸗ 
Verleihungen enthalten, vermißt man noch eine Auszeichnung unſeres 
allbeliebten Ober⸗Bürgermeiſters Caspary. Allein da noch eine große 
Zahl der Ernennungen reſtirt, ſo dürfen wir uns der Hoffnung bin⸗ 
geben, daß es dem Herzoge gefallen werde, die Hauptſtadt des Landes 
in ihrem erſten Vertreter zu ehren. (K. 3.) 


Frankreich. 
Paris, 27. April. [Der Austauſch der Ratifika tionen.) 


Heute um 3 Uhr fand auf dem Minifterium des Aeußeren und unter 


Die Bevollmächtigten waren in großer Uniform. Oeſterreich war 
von Herrn v. Hübner repräſentirt, Frankreich von den Herren von 
Walewski und v. Bourqueney, England von Lord Cowley, Preußen 


Brunnow, Sardinien von dem Marquis de Villamarina und 

Türkei von Ali Paſcha und Mehemed Bey. Von 10 Uhr Morgens 
an hatten ſich die den verſchiedenen kontrahirenden Parteien angehören⸗ 
den Geſandſchafts⸗Sekretäre auf dem Miniſterium des Auswärtigen 
verſammelt, um die Ratifikationen zu kollationiren. Der Chef des 
Protokolls leitete dieſe Arbeit. Das Protokoll des 
Ratifitationen wurde hierauf redigirt, welches die Bevollmächtigten in 
der feierlichen Sitzung von 3 Uhr unterzeichneten. Vor der Sitzung, 
um 1 Uhr, wurden alle Bevollmächtigten vom Kaiſer empfangen. Der 
Vertrag wird morgen dem Senat und dem geſetzgebenden Körper mit⸗ 
getbeilt werden. Nach der „Patrie“ und dem „Pays“ wird er aber 
erſt nächſten Dinstag im „Moniteur“ veröffentlicht werden. Der Ver⸗ 
trag ſelbſt bildet mit den Anneren und Protokollen einen 200 Seiten 
ſtarken Band. 2 bis 3000 Exemplare deſſelben wurden in der kaiſer⸗ 
lichen Druckerei gedruckt. — Der Graf v. Cavour iſt heute Morgen 
nach Turin abgereiſt. Eine telegraphiſche Depeſche berief ihn ſofort 
dahin ab, und er konnte der heutigen feierlichen Sitzung nicht anwohnen. 

(K. 3.) 
[Die drei Annexe des Friedens⸗Vertrages.] 
Im Namen des allmächtigen Gottes. 

Da Ihre Majeftäten der König von Preußen, der Kaiſer von 
Oeſterreich, der Kaiſer der Franzoſen, die Königin des vereinigten 
Königreiches von Großbritannien und Irland, der Kaifer aller Reuffen, 
die Unterzeichner der Konvention vom 13. Juli 1841, und Se. Ma: 
jeſtät der König von Sardinien, willens ſind, Ihre einmüthige Ent⸗ 
ſchließung gemeinſchaftlich an den Tag zu legen, ſich die alte Regel des 


des Bospor, ſo lange ſich die Pforte im Frieden befindet, den fremden 
Kriegsſchiffen verſchloſſen find, zur Richtſchnur zu nehmen; haben Ihre 
gedachten Majeſtäten einerſeits und Se. Majeſtät der Sultan anderer⸗ 
ſeits den Beſchluß gefaßt, die in London am 13. Juli 1841 abge⸗ 
ſchloſſene Konvention zu erneuern, mit Ausnahme einiger Detail⸗ 
Aenderungen, 
Eintrag thun. 

Zu dieſem Behuf haben demnach Ihre genannten Majeſtäten zu 
Ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 

Se. Majeſtät der König von Preußen den Herrn Otto 
Freiherrn von Manteuffel u. ſ. w. 

und den Herrn Maximilian Friedrich Karl 
von Hatzfeldt⸗Wildenburg⸗Schönſtein u. ſ. w 


Theodor 


nand Grafen von Buol⸗Schauenſtein u. ſ. w. g 
und den Herrn Joſeph Alexander Freiherrn von Hübner 


. w. 
Se. Majfeſtät der Kaifer der 
Grafen Colonna-⸗Walewski u. . 
15 den Herrn Franz Adolph Freiherrn von Bourqueney 
u. ſ. w. 8 

Ihre Majeſtät die Königin des vereinigten Konkgreiches von Groß⸗ 
britannien und Irland, De ſehr chrenwerthen Georg Wilhelm 
Friedrich Grafen von Clarendon u. ſ. w. 
& und den ſehr ehrenwerthen Heinrich Richard Karl Baron 

owley u. ſ. w. \ 

Se. Majeſtät der Kaifer aller Reuſſen den Herrn Alexis Grafen 
Orloff u. ſ. w. 0 

und den Herrn Philipp Freiherrn von Brun now u. ſ. w. 


Unſere Anerkennung und 


dem Vorſitze des Grafen Walewski die feierliche Sitzung des Kongreſſes 
zum Austauſche der Ratiſikationen des pariſer Friedens vertrages ſtatt. 


von Herrn ». Hatzfeldt, Rußland von den Herren v. Orloff und 2 8 
e 


Austauſches der 


ottomaniſchen Reiches, der zufolge die Meerengen der Dardanellen und 
welche dem Prinzip, worauf dieſelbe beruht, keinen 
Franz Grafen 


Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich den Herrn Karl Ferdi⸗ i 
w DR 


Franzoſen den Herrn Alexander 
ſ. w. 
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Se. Majeftät der König von Sardinien den Herrn Ca mill 
Benſo Grafen von Cavour u. |. w.; 
und den Herrn Salvator Marquis von Villamarina u. ſ. w. 
Se. kaiserliche Majeſtät der Sultan, den Mouhammed Emin 
Aali Paſcha u. ſ. w. 
und den Mehemmed Diemil Bey u. ſ. w., 
welche, nach Auswechslung ihrer in guter und gebührender Form be: 
fundenen Vollmachten, über die folgenden Artitel übereingekommen find: 
Art. 1. Se. Majeflät der Sultan einerſeits, erklärt, daß er des 
feſten 


zillens ift, in Zukunft das als alte Regel Seines Reiches un⸗ 
1 feſtgeſtellte Prinzip, und in Folge deſſen es zu allen Zeiten 
den sſchriffen der fremden 

enge der Dardanellen und des 


Mächte unterfagt war, in die Meer: 
f Bospor einzulaufen, aufrecht zu erhal⸗ 
ten; und daß Se. Majeftät, fo lange ſich die Pforte im Frieden be 
findet, kein fremdes Kriegsſchiff in die genannten Meerengen ein- 
laſſen wird; 
und Ihre Majeſtäten der König von Preußen, der Kaiſer von 
Oeſterreich, die Königin des vereinigten Königreiches von Großbritan⸗ 
nien und Irland, der Kaiſer aller Reuſſen und der König von Sar⸗ 
dinien, andererſeits, verpflichten ſich, dieſe Willensbeſtimmung des 
Sultans zu achten und ſich das vorhin erwähnte Prinzip zur Richt⸗ 
ſchnur zu nehmen. 
Art. 2. Wie in früherer Zeit, behält ſich der Sultan vor, den⸗ 
jenigen leichten Fahrzeugen unter Kriegöflagge Paſſage⸗Firmane zu er: 
theilen, welche, der Gewohnheit gemäß, im Dienſt der Geſandtſchaften 


dieſelbe unterzeichnet 
gefügt. 
Geſchehen zu Paris, am 30. März 1856. 
Folgen die Unterſchriften.) 


Aſien. 

P. C. Aus Beirut empfingen wir eine Zuſchrift, welche über 
die bereits telegraphiſch gemeldeten Vorgänge folgende nähere Auskunft 
ertheilt: Am Aten d. M. hat in Naplus, dem alten Sichem in 
Samarien eine Erhebung der mahomedaniſchen gegen die chriſtliche 
Bevölkerung ftattgefunden, welche von den traurigſten Folgen begleitet 
war. Vier Perſonen find dabei getödtet worden, darunter der Va⸗ 
ter des preußiſchen Agenten Sayd Kawar; acht Andere wur: 
den ſchwer verwundet. Die fanatiſche Menge iſt in die Häuſer des 
engliſchen und franzöſiſchen Agenten gedrungen, hat ſie geplündert und 
Alles darin zerbrochen, namentlich die auf denſelben angebrachten Ma⸗ 
ſten zum Aufziehen der Nationalflagge. In ähnlicher Weiſe iſt die 
griechiſche Kirche ausgeraubt worden, nachdem man die Altäre umge⸗ 
ſtürzt und die Kirchenbücher zerriſſen hatte. Ein gleiches Schickſal der 
Plünderung haben faſt ſämmtliche Häuſer des Chriſten-Viertels erlit⸗ 
ten. Eines der wenigen Häuſer, welche verſchont blieben, war das des 
preußiſchen Konſular-Agenten, welches durch befrenndete Ma: 
homedaner geſchützt worden iſt. Hätte ſich der Vater dieſes Agenten 
bei ihm und nicht unglücklicherweiſe in der engliſchen Konfular- 
Agentie im Augenblick des Aufſtandes befunden, fo wäre er vollſtändig 
geſchützt geweſen und nicht um das Leben gekommen. Auch Frauen 


f Andere Häuptlinge waren un⸗ 
beſonnen genug, Widerſtand zu leiſten. Ihrer Widerſetzlichkeit folgte 
die Strafe auf dem Fuße. Die Amerikaner ſtiegen ans Land, gen 
ins Innere der Inſeln, verbrannten die Häuſer und zerflörten die Habe. 
Jetzt kamen auch ſie an Bord der Schaluppe, verſprachen und unter⸗ 
zeichneten alles, was die Amerikaner ihnen vorlegten. Es ſind dies 
keine gleichgiltigen vorübergehenden Händel. Jene Inſelgruppen haben 
ſeit der Goldentdeckung zu Kalifornien und Auſtralien, feit den max: 
cherlei neuen Beziehungen zwiſchen Amerika und Afien, und dem jun⸗ 
gen, friſchen Leben im ſtillen Ocean, die Aufmerkſamkeit der ſeefahren⸗ 
den Nationen auf ſich gezogen. Der Verkehr in jenen Gegenden der 
Erde nimmt zu in gewaltigem Maßſtab. Kaum iſt ein Jahr verfloſ⸗ 
fen ſeit der Eröffnung der japaniſchen Hafenſtadt Hakodade auf Jeſo, 
und bereits find 76 amerikaniſche und europäiſche Schiffe dort vor An⸗ 
ker gegangen. Der wiederholte Anblick ſo vieler trefflich gebauter Fahr⸗ 
zeuge hat auf die Japanen einen außerordentlichen Eindruck gemacht. 
Sie bieten nun, wie man von verſchiedenen Seiten berichtet, alle Mit⸗ 
tel auf, um ebenfalls ſolche Schiffe zu erhalten, fie mit ähnlichen Waf⸗ 
fen zu verſehen, und eine Mannſchaft heranzubilden, welche im Stande 
wäre, die neumodiſchen Fahrzeuge zu regieren. (Allg. Z.) 


— — — —. — : 


der befreundeten Mächte verwendet werden ſollen. 


Art. 3. Dieſelbe Ausnahme findet ihre Anwendung auf dieſeni⸗ 
gen leichten Fahrzeuge unter Kriegsflagge, welche eine jede der kontra⸗ 
birenden Mächte befugt if, an den Mündungen der Donau zu ſta⸗ 


loniren, um die Ausführung der auf die Freiheit des Fluſſes bezüg⸗ 
en Beſtimmungen zu ſichern, und deren Zahl nicht zwei für jede 
Macht erſchreiten darf. f 


Art. 4. Die gegenwärtige, dem am heutigen Tage zu Paris ge⸗ 
zeichneten Hauptvertrage angehängte Convention ſoll ratifizirt und die 
Ratiſikationen derſelben ſollen in dem Zeitraume von vier Wochen, 


oder, wenn thunlich, früher ausgewechſelt werden. 


Zur Beglaubigung deſſen haben die betreffenden Bevollmächtigten 
dieſelbe unterzeichnet und derſelben den Abdruck ihrer Wappen beigefügt. 


Geeſchehen zu Paris, am 30. März 1856. 
\ (Folgen die Unterſchriften.) 
Im Namen des Allmächtigen Gottes. 


N Se. Majeſtät der Kaiſer aller Reuſſen und Se. kaiſerliche Majeftät 
der Sultan, das Prinzip der Neutraliſation des ſchwarzen Meeres in 
Erwägung ziehend, wie es durch die in dem am 25. Februar des ge⸗ 
genwärtigen Jahres zu Paris gezeichneten Protokolle Nr. 1 verzeichne: 
ten Präliminarien feſtgeſtellt iſt, und in Folge deſſen Willens, im 
Wege gemeinſchaftlichen Uebereinkommens die Zahl und Stärke derje- 
nigen leichten Fahrzeuge zu beſtimmen, welche ſie ſich für den Dienſt 
ihrer Küſten im ſchwarzen Meere zu unterhalten reſervirt haben, haben 
zu dieſem Behufe eine beſondere Uebereinkunft zu zeichnen beſchloſſen 


und zu dieſem Ende ernannt; 

Se. Majeflät der Kaiſer aller Reuſſen den Herrn Alexis Grafen 
r rn: 0. :. > Hana 
und den Em Philipp Baron von Brunnow u. ſ. w. 


und 
Se. kaiſerliche Majeftät der Sultan, den Mouhammed Emin Aali ö ö 
„bildeten. An dieſem Tage hatte man auch zum erſtenmale eine kleine 


, ee N. Me, \.: SR 

und den Mehemmed Diemil Bey u. ſ. w. 
welche, nach e e ihrer in guter und gehöriger Form befun- 
denen Vollmachten, über die folgenden Artikel übereingekommen ſind: 

Art, 1. Die hohen kontrahirenden Theile verpflichten ſich gegen⸗ 
ſeitig, im ſchwarzen Meere keine anderen Kriegsſchiffe zu halten, als 
diejenigen, deren Zahl, Stärke und Umfang nachſtehend feſtgeſetzt ſind: 

Art. 2. Die hohen kontrahirenden Theile behalten fich ein jeder 
vor, in dieſem Meere ſechs Dampfſchiffe von fünfzig Metres Länge 
auf dem Waſſerſpiegel, von einem Gehalt von höchſtens achthundert 
Tonnen, und vier leichte Dampf⸗ oder Segel⸗Fahrzeuge, von einem 
Gehalt, welcher bei keinem zweihundert Tonnen überſteigen darf, zu 
unterhalten. 

Art. 3. Die gegenwärtige, dem am heutigen Tage zu Paris 
gezeichneten Hauptvertrage angehängte Konvention ſoll ratifizirt und 
die Ratifikationen derſelben ſollen in einem Zeitraume von vier 
Wochen oder, wenn thunlich, früher ausgewechſelt werden. 

Zur Beglaubigung deſſen haben die betreffenden Bevollmächtigten 
Pe unterzeichnet und derſelben den Abdruck ihrer Wappen bei: 
gefügt. 

Geſchehen zu Paris, am 30. März 1856. 
(Folgen die Unterſchriften.) 

Im Namen des Allmächtigen Gottes. 

Se. Majeflät der Kaifer der Franzoſen, Ihre Majeftät die Königin 
des vereinigten Königreichs von Großbritannien und Irland und 


Se. Majeftät der Kaiſer aller Reuſſen, in der Abſicht, das fo glücklich 
zwiſchen Ihnen im Orient wiederhergeſtellte Einvernehmen auf das 


und Irland ausgedrückt 


baltiſche Meer zu erſtrecken und dadurch die Wohlthaten des allgemei⸗ 
nen Friedens zu befeſtigen, haben beſchloſſen, eine Konvention zu 
ſchließen und zu dieſem Behufe ernannt: 
Se. Majeftät der Kaiſer der Franzoſen den Herrn Alexander 
Grafen Colonna Walewski u. ſ. w. 
j 12 den Herrn Franz Adolph Freiherrn von Bourqueney 
u. ſ. w. 
Ihre Majeſtät die Königin des vereinigten Königreichs von Groß⸗ 
britannien und Irland den ſehr ehrenwerthen Georg Wilhelm Frie— 


drich Grafen von Clarendon u. ſ. w. 


und den ſehr ehrenwerthen Heinrich Richard Carl Baron 

Segler u. ſ. w. 
und Se. Majeftät der Kaifer aller Reuſſen, den Herrn Alexis 

Grafen Orloff u. ſ. w. 

und den Herrn Philipp Freiherrn von Brunnow u. ſ. w., 
welche, nach A e ihrer in guter und gehöriger Form befun⸗ 
denen Vollmachten, über die folgenden Artikel übereingekommen ſind: 

Art. 1. Se. Maj. der Kaiſer aller Reuſſen, um dem Wunſche zu 
entſprechen, welcher ihm von Ihren Majeſtäten dem Katfer der Fran⸗ 
zoſen und der Königin des vereinigten Königreichs von Großbritannien 
worden, erklärt, daß die Alands⸗Inſeln nicht 
befeſtigt werden ſollen und daß daſelbſt ein militärisches oder mariti- 
mes Gtabliffement weder unterhalten, noch begründet werden foll. 

Art. 2. Die gegenwärtige, dem am heutigen Tage zu Paris ge⸗ 
zeichneten Hauptvertrage angehängte Konvention foll ratifizirt und de⸗ 
ten Ratifitationen ſollen in dem Zeitraume von vier Wochen oder, 
wenn thunlich, früher ausgewechſelt werden. 

Zur Beglaubigung deſſen haben die betreffenden Bevollmächtigten 


9 Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


welchem der Muſchir Wamik Paſcha mit ſeinen erſten Beamten und 
„das Konſularkorps beiwohnten. 


und Kinder ſind im Gemetzel nicht verſchont worden und Mißhand⸗ 
lungen aller Art nicht entgangen. Als nächſte Veranlaſſung zu die⸗ 
ſem traurigen Vorfall wird angegeben, daß ein engliſcher Reiſender 
durch die Zudringlichkeit eines taubſtummen mahomedaniſchen Bettlers 
beläftigt, unvorſichtigerweiſe dieſem mit der Mündung ſeines Gewehre 
einen Stoß verſetzt habe; das Gewehr, geladen, ſei in Folge deſ⸗ 
ſen unglücklicherweiſe losgegangen und ſei der Bettler erſchoſſen wor⸗ 
den. Dieſer Unfall iſt nun von ſolchen Perſonen, welche mit dem Hat⸗ 
J⸗Humajun vom 18. Februar d. J. und mit der darin ausgeſproche⸗ 
nen Gleichberechtigung für Mahomedaner, wie für Nicht⸗Mahomedaner 
unzufrieden waren, benutzt worden, um die erſteren gegen die letzteren, 


namentlich gegen die Chriſten aufzuregen. Unter dem Vorgeben, daß 

die mahomedaniſche Religion abgeſchafft ſei, haben übelwollende Ma: excl. 4 todtgeborener Kinder 65 männliche und 41 weibliche, zuſammen 106 
homedaner am Freitag, den 4., alſo gerade am Feiertage, die Moſcheen] Perſonen geſtorben Hiervon ſtarben: im Allgemeinen Kranken⸗Hoſpital 21, 
geſchloſſen und die Anhänger des Propheten dadurch verhindert, ihre le ee — — 2, im Hoſpital der barmherzigen Brüder 
vorſchriftsmäßigen Gebete zu verrichten. Die leicht fanatiſirte Menge] Breslau, N. April elne Der Sag 
hat ſich darauf in Maſſe erhoben und iſt über die Chriſten bergefal: |wohnerin des Hauſes Tauenzienſtraße Nr. 70 8 Hemden, gez. H. v. St, H. 
len. Der Engländer, welcher den Bettler getödtet, iſt durch den Gou: |v. S. und F. A. S., 1 ſchwarze Moorwefte, 1 grünlich graue Tuchweſte und 
V%%CCCC%ꝙ 
haben für die von ihm begangene Unvorſichtigkeit Viele leiden müſſen. roc bunt£attunenes Kleid, 1 grautuchener watticter Ruch 1 Lei aud —— 
Es ſcheint, daß der Aufſtand nicht weiter gegriffen hat, was um fo gefreifter Kinderrock, 1 Fußbank und ein Bettboden; Stern affe Nr. 6 
wünſchenswerther ift, als bei dem gänzlichen Mangel an regulärem Mi⸗ ſilberne Eßlöffel, zwei derſelben gezeichnet C. D.; Nikolaistraße Nr. 53 
litär und bei der großen Ueberzahl der Mahomedaner gegen die Chri⸗ | 4 graue Küchenhandtücher, gez. Klippe, und 3 laue Küͤchenſchürzen; Kupfer⸗ 
ſten in jenen Gegenden es ſchwer ſein würde, die chriſtliche Bevölkerung 


ſchmiedeſtraße Nr. 12 ein grauſeidenes Frauenkleid, 1 Frauenkleid von grauem 
augenblicklich mit Erfolg zu ſchützen. Von den zahlreichen Pilgern, 


er 3 Kleid, 1 er —.— Mantille mit wolle⸗ 
b 4 nen Spitzen und 1 weißer Deckbett⸗ und Kopfkiſſen⸗Ueberzug; Schweidniger- 
welche in der Oſterzeit im heiligen Lande ſich aufhalten, wagt Niemand glace Weer., 
außer dem Wege zwiſchen Serufalem und Jaffa ſich zu zeigen. — Am 


Stadtgraben Nr. 29 1 Flaſche Champagner, 6—8 Flaſchen Weißbi 
1 Dutzend Meſſer und Gabeln mit ſchwarzen Solsfgalen 1 5 gate 
5. April d. J. iſt zur Feier der Geburt des franzöſiſchen Erbprinzen 
in Beirut in der Kirche der Maroniten ein Tedeum geſungen worden, 


Provinziel- Zeitung. 


i 

1 
Breslau, 30. April. Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr ereignete 
ſich auf dem Tauenzienplatz vor dem Gaſthaufe 7 en Löwen 
ein ſchrecklicher Unglücksfall. An einem Wagen, mit 18 Tonnen Kohlen 
beladen, war eine ſchleunige Reparatur vorzunebmen, weshalb man 
denſelben durch Winden in die Höhe bob. Ein Schmiedelehrling aus 
der naben Schmiede kroch unter den Wagen, um deſſen Reparatur vor⸗ 
zunehmen; in dieſem Augenblicke ſchlug der Wagen um, 


und zer = 
terte dem Unglücklichen den Kopf. zerſchmet 


Breslau, 26. April. [Polizeiliches.] In der verfloſſenen Woche ſind 


Maſchine von Blech, 1 doppeltes Fleiſchwiegemeſſer, 1 Dutzend neuſilberne 
Löffel und 1 kleines Salz⸗ und Pfeffergefäß von Porzellan gi Goldrand; 
Bahnhofsſtraße Nr. 5 10 Fache diverſe Weine; Neumarkt Nr. 22 1 braun⸗ 
kattunener Frauen⸗Oberzock, 1 Paar weiße Strümpfe, 1 blaue Küchenſchurze, 


1 kattunenes ua 

Unterrod und" past erderfenube. e ee inne, Ka na 1 fpmarzer 
Küche 1 graues Umſchlagetuch mit rother Kante und 1 roth chürze; 
Goldenerädegaſſe Nr. I circa 15 Scheffel rothe Kartoffeln, Werth circa 
16 Thlr. Geſtohlen oder verloren wurde am 24. d. M. Abends von einem 
Rollwagen auf dem Wege von den Hinterhäuſern nach der Nikolaiſtraße 
tr. Gewehrſchrot, Werth 2 Thlr. 24 Sgr. Ein Hammer und ein meſ⸗ 
ſingener Leuchter ſind in Beſchlag genommen worden. (Pol. ⸗Bl.) 


— —— — — ˙w5— 
Berliner Börje vom 29. April 1856. 
— — — —ä—. — — — — —— 4 


In Ermangelung des regulären Mi: 
litärs beſtand die Eskorte des Paſcha's aus Baſchi⸗Bozuks, welche mit 
ihrem Beduinenkoſtüm eine ſeltſame Erſcheinung in der christlichen Kirche 


Glocke an der Kirche der Maroniten aufgehängt, und erſchallten ſeit 
den Zeiten der Kreuzzüge wieder die erſten Glockentöne in Beirut. An 
Orten wie hier, wo die chriſtliche Bevölkerung die mahomedaniſche um 
das dreifache überſteigt, werden die guten Folgen des Hat⸗J⸗Humajun 


nicht ausbleiben, dagegen beſinden ſich die Bewohner ſolcher Orte, wo Fonds⸗Courſe⸗ - 
die entgegengeſetzten Verhältniſſe obwalten, in minder günſtiger Lage. Jo. S. nl. 43100 2 Be en * 921 155 


1 
Stunt. o. 185044101 Br. 


[China, Japan und der ſtille Ocean.] Aus einer dito Pr. Ser. I. l. 4 
Mittheilung des Commodore Perry erfieht man, daß der vormalige 18 1258 2 10 8. dito Pr. Ser. 1. 4 A 
Statthalter von Hongkong, Sir George Bonham, gegen den Er] die 1857040101 Br. 2 ae 89750 
werb einer Kohlenſtation zu Port Lloyd auf den Bonin⸗ oder] dite 168604 01 % Br. b. Gr. Wich. 4 lea ae, 6 
menſchenleeren Inſeln Proteſt eingelegt hat. Es ſeien nämlich] präm. Ant. v. 1885 34 805, be. dito Prior. 5 Dee: bez. 
die, ſeit Beginn der dreißiger Jahre von einigen ameeitanifipen n e bez. Oberſo leſiſche 4. 38 . 
troſen und Sandwichs-Inſulanern een Bonin im 1 en von — ? 075 Aer K — — 9155 5 
dem engliſchen Seefahrer Beechev im Namen Sr. britiſche ajeſtät pofener Pranstr. 4 90 % Gl. 2 1. 31815 Bk. 


lo. . 33089 % Gl. 
Ruff- 6. Anl. Stgl. 5 95 N bez. 
Polniſche In. Em. 4 92% Br. 
Poln. Obl. as00 Fl. 4 88% Br. 


Georg IV. in Beſitz genommen worden. Dies iſt in der That der 
Fall. Perry wollte jedoch dieſe Beſitzergreifung nicht anerkennen. Die 
Union hätte wenigſtens ein eben jo großes Anrecht auf die Gruppe 
wie Großbritannien, weil Amerikaner es waren, welche zuerſt ſich bier 


dite Prior. D. . 4 90 bez. 

dito Prior. . 3378 ½ Br. 
Nbeiniſche AD, a % bez. 
dito Prior. Stm(4— — — u 


r dito 130085 94 ½ Gl. i f * 2 

niedergelaſſen haben. Der Commodore wünſcht, daß ſeine Malen bite 2 200 fl 20 G. a 31183 1 20 5 
die Bonin alsbald beſetze. Sie wären zu einer Station im Eu ten amd. Pr.⸗Anl. — 69% Gl. Stargard⸗Poſener. 3508 bez. 
Ocean vortrefflich geeignet und fruchtbar in hohem Grade. nig! — — dito Prior. 4 62 Br. 
tauſend Menſchen können bequem hier leben, und aus dem Verkehr Aktien⸗Courſe. ar Prior. 4409 bez. 
mit den häufig einkehrenden Wallfiſchjägern große Vorthelle ziehen.] Aachen maſtrichter a 65720700 J bez die dee. 4 88 8. 804 b. 
Die Beſitznabme Neu⸗Kaledoniens durch die Franzoſen hat in den dito prior. . 4304 bez. dito ul. Perlen.. J4 ſh0 bez. . 
Vereinigten Staaten einen beſorglichen Eindruck gemacht, ſo daß man Bertin⸗Hamkurger , 9 2 Br. were 
7 7 1 iegend 5 en ein „dito Prior. I. EW. 43 % „ Eee — 
d eee ne d e nee en dene ee eee 

0 2 rbacher 564 u. z. Amſterdaem 
toröinfeln, ſowie auf den andern bedeutenden Gruppen ſind in der letz⸗ Se 1 173 bez. * de ed 388.143 = 
ten Zeit Konfuln ernannt worden; die Fidſchicannibalen hat man ſo⸗ dito neue. 4 163% be (Pamburg nun 150% bei. } 
gar (Oktober 1855) zur Anerkennung einer bedingten Oberherrlichkeit K fi 40 100 2 bez. . 155 69. 1227 8 1 

ie i 8 Prior „ endon > > ix 

gezwungen. Wir befigen über die intereſſanten Vorgänge auf den] de u wm... 5 1103 Br. 1 M. 50% 105 8 
Fidſcht den ausführlichen Bericht eines Augenziugen, welcher das Be⸗ dito II. Em. . . 4 01 Br. . 2M. 90 bez. 
nehmen des Commandeurs Boutwell von der amerikaniſchen Kriegs-] dito un. ka. . 90% bez. * W 2M. — — — 

7 überbz f 3 Selrzig . 99 / bez. 
ſchalappe „John Adams“ mit Lob überhäuft Meatball . 55.00% 8 


4 
Mecklenburger . 4 54 bez. 
Die Börfe wor in günfliger Stimmung; namentlich wurden Kommandite 


Antheile der Diskonto⸗Geſellſchaft, Aachen⸗Maſtrichter Eifenbahn- u. darm⸗ 


| 

| 

i 

Die Fidſchi⸗Inſeln find eine der herrlichſten Gruppen der Süd⸗ | 
| 

ftädter Bank Aktien merklich höher bezahlt, Berlin⸗Hamburger Aktien aber | 
| 


ee; fie erfreuen ſich eines gefunden und gemäßigten Klima's, beſitzen 
Wei; ee Ds äh können alle tropiſchen Früchte hervorbrin⸗ 
gen. Blos ſieben Tagereiſen von Auſtralien und Neuſeeland entfernt, 
werden ſie wohl künftig zu dieſen Ländern in eine ähnliche Stellung 
kommen, wie Weſtindien zu Europa und Amerika. Die reichen Pro⸗ 
dukte der Fidschi, wo hinlänglich Raum iſt für fünf Millionen Men⸗ 
ſchen, können dorthin auf den Markt gebracht werden. Eine einzige 
Inſel der aus 154 beſtehenden Gruppe umfaßt einen Flaͤchenraum von 
ungefähr 5000 engliſchen Geviertmeilen, und wird von mehr als einem 
herrlichen Strom durchzogen. Innerhalb dieſer zukunſtreichen Gruppe 
haben ſich nun ſeit mehreren Jahren eine Anzahl engliſcher und ame⸗ 


waren billiger offerirt. Von Wechſeln ſtellten ſich Wien und i 
niedriger, lang Take dagegen höher ” re 


> Breslau, 30. April, [Produktenmarkt.] Getreidemarkt fefter, 
namentlich für Roggen und Gerſte, da fremde Käufer anweſend. — Kür 
rothe Kleeſaat mepefeitiger Begehr, aber nichts offerirt, weiße ohne Frage. 
zen, weißer beſter 130 —140 Sgr., guter 110—115.—120 Sgr., mittler 
und ord. 90 —100—103 Sgr., gelber befter 120—128—134 Sgr., guter 105 
dis 115 Sgr., mittl. und ord. 80—90—100 Sgr., Brennerweizen 6075 S 
nach Qualität und Gewicht. — Söpfo. 94—90 Sgr., Söpfb. 92 bis 


a f Roggen 
kaniſcher Kaufleute niedergelaffen, welche mit den Wallſiſchjägern und 90 Sapfb. 8480 Sgr. 
ae een Si einen vortheilhaften Handel betreiben. 8 Re 918 77 am bir Hafer W. ee a 
ten IJ über allerlei Bedrückun⸗ Er le. — t s 135—140 Sgr., S 5 
letz ahren ei 105—115 gr. — Winterrap Sommerraps und Sommer⸗ 


Die Amerikaner klagten in den 
gen; fie berichteten, mehrere Mannſchaften ſeien ermordet und von den 


Cannibalen aufgefreſſen worden. Commander Boutwell erſcheint, ver⸗ 
langt Genen enz und Sühne. Thakombau, Häuptling eines 
großen Theils der Fidſchi, hielt es fürs Befle, ſich ohne Widerſtand zu 
unterwerfen und einen Vertrag mit den Ameriknnern zu ſchließen. Der 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 5 


rübſen 100— 115120 Sgr. ö 

— . — rothe hochfeine 21.—22 Ahlr., feine und feinmittle 19% bis 

A —19 Tylr., ord. 13—15—17 Thlr., r weiße 

eine und feinmittle 20—22 Thlr., mittle 17 . 

nach Qualität. Thymothee 5—6 
pro Gentner, 


